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Zeus  um]  Here.  Gruppe  von  gebrannter  Erde,  zu  Samos  gefunder 
Das  Original  ist  von  der  Grösse  der  Zeichnung. 

Df.meter,  Koka  und  Jai 


und  dem  Flitter  Sir  \\  llliam  Gell  in  Neapel  gehörig. 


1.  Dieselben. 
Gr.  d.  Z. 


Zwei  Gruppen  von  gebrannter  Erde,  zur  Dagincourt'schcn  Sammlung  im  Vatican  gehörig.  Gr.d.Z. 
Aehnlichcs  V  crlf,  ltaum  kenntlich  bei  Montfaucon  ( antiq .  II.  99,1),  befindlich  im  Museum  des  Collegio  Romano. 


2.  Demeter.  Figur  von  gebrannter  Erde,  ebendaselbst.  Gr.  d.  Z. 

3.  Demeter  und  Hora  mit  dem  Mysterikncenius  der  Libera.  Gruppe  von  gebrannter  Erde,  vormals  dem  Cardinal  Gualtieri 
gehörig,  unverstanden  bei  Montfaucon  antiq.  suppl.  ).  pl.  83.  no.  4.  Gr.  d.  Z. 

4-  Thesmopiioiuengöttinnen  von  Piiäneste.  Marmorgruppc  im  Keller  des  I’alazzo  Baronale  zu  Palcstrina. 

1.  Fortuna  von  Präneste,  nachgewiesen 
der  halben  Grösse  der  Zeidmung. 

2.  Minerva  und  zwei  Fortunen.  Halbe  Form  einer  Bleiplatte,  der  Dagincourt’schen  Sammlung  des  Vatikans  angehörig,  ungenau 
bei  Ficorom  (piombi  antichi  agg.  iro.  7.)  Gr.  d.  Z. 


t  durch  Montfaucon  (antiq.  suppl.  1.  85,3)  bekannt  gemachten  Terracotta.  In 


3  —  5-  Fortuna  von  Anti  um.  Aus  Münzen  zusammengestellt.  Gr.  d.  Z. 

6.  DorPEi.FORTUNA.  Glaspaste  im  Besitz  des  Herausgebers.  In  der  halben  Gr.  d.  Z. 

1  —  8-  Güttekfortuna  (  Tvxi)  -Sudf)  aus  Münzen. 

Athene  Partiienos.  Vasenbild  eines  Panathenäischen  Preisgcfässcs  mit  schwarzen  Figuren  in  der  Kollcrschen  Sammlung  zu 
Neapel  (vgl.  Kunstblatt  1825-  S.  242.  Bültigcrs  Amalthca.  III.  S.  3Ö7.  Hirt  die  Brautschau  S.  2i.  Böckh  thes.  inscript.  fase.  1. 
p.  50.  läse.  2-  p.  450.  Rose  inscript.  vetustiss.  prajfat.  Panofka  Museo  Bartoldiano  p.  67).  Das  Schildzeichen  gehört  dem 
Ergänzer.  Gr.  d.  Z. 

Wettlauf.  Rückseite  derselben  Vase. 


Form  derselben  Vase. 


b.  Preisgefäss  mit  ähnlichem  Minervenbild  und  der  Vorstellung  eines  Faustkampfcs  auf  der  Rückseite.  Das  Original  befindet 
sich  in.  der  BarthoUlyschen  Sammlung  zu  Rom  (s.  Panofka  Museo  Bartoid.  p.  65.  ff.  Hoch  2  Rom.  Palm.  6  Z .) 

1.  Statue  im  Casino  Ruspigliosi  zu  Rom.  Vgl.  Winkelmann  pierres  gravees  du  B.  de  Stosch.  pref.  p.  X1U.  Bracci  memorie  degli 
incison  II.  agg.  tav.  IX.  p.  97.  Das  Original  ist  in  natürlicher  Grösse. 

2.  Sturz  einer  ähnlichen  Statue,  gefunden  1823.  unter  den  Trümmern  der  Kaiserpalläste  und  in  einer  dortigen  Vigne  verkäuflich. 
(Vgl.  Stackeiberg  Apollotempcl  von  Rassä  S.  135.)  N.  G. 

3-  Achnliche  Statue  der  grossherzoglichen  Galleric  zu  Florenz.  Ar.  G. 

Apollo  und  Artemis,  die  Vermählungsgötter,  abgebildet  auf  einer  Vermahlungsvase,  früher  bei  dem  Kunsthändler  Gargiulo 
in  Neapel.  A'.  G. 

Aphrodite  die  Siegerin.  Gruppe  der  Königlichen  Sammlung  zu  Neapel,  (Millingen  ined.  monumens.  n.  5.  pl.  4.  Kunstblatt. 
1825.  S.  252.  Neapels  Antiken.  1.  Marm.  no.  98.)  Ar.  G. 

Apollo  Puilesius.  Statue  des  Museo  Chiaramonti  no.  284,  etica  vier  Huss  hoch. 

LinEnA.  Statue  der  Villa  Albani  (indicazione  no.  426.  vgl.  Winkelmann  Mon.  ined.  p.  84).  IV.  G. 


1.  Relief  eines  geriefelten  Marmorkraters  im  Museum  von  Neapel  (Marm.  no.  375),  auf  dem  Gefäss  und  im  kleinen  Masstab 
bekannt  gemacht  in  Gargiulo’s  Sammlung  dortiger  Denkmäler.  Das  GeJ'dss  ist  über  drei  Kap.  Palmen  hoch. 

2.  Relief  eines  Tempelbrunnens  im  Giardino  dclla  pigna  des  Vaticans,  etica  drei  Puss  hoch. 

Zug  df.r  neugebornen  Aphrodite  nach  dem  Olymp.  Fielief  eines  Korinthischen  Tempclbrunnens ,  jetzt  in  England;  früher 
(Dodvvell  alcuni  bassirilievi  della  Grecio.  Roma  1812.  travels  in  the  Grece.  II.  p.  201-  Müller  Dorier  1.  431)  für  eine  Ver¬ 
söhnung  Apolls  mit  Herakles  erklärt.  Nach  einer  Zeichnung  des  Baron  von  Stacllelberg. 

Bacchisciier  Tiiiasus,  aus  einem  Lambergischen  Vasenbild  bei  Laborde  1.  65-  nachgewiesen  in  einem  kleineren  mit  schwarzen 
Figuren;  letzteres  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Catalani  zu  Neapel.  Gr.  d.  Z. 

Aphrodite -Libera  und  Eros,  der  Mysterien  Genius.  Terracotta  im  Besitz  des  Prinzen  San  Giorgio  zu  Neapel.  Gr.  d.  Z. 
Bacchus  und  Amor.  Farnesische  Marmorgruppe,  jetzt  im  Museum  von  Neapel  (Neapels  Antiken  1.  Marm.  no.  96),  früher 
abgebildet  bei  Guattani  mon.  ined.  1787.  Genn.  Hoch  acht  Kap.  Palmen. 

Aphrodite  die  Todesoöttin  mit  dem  Genius  eines  Verstorbenen.  Figur  von  gebrannter  Erde,  der  Bartholdyschen  Sammlung 
(Panofka  Mus.  Bartold.  p.  146.  no.  7.)  angehörig.  Gr.  d.  Z. 
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